
Wieder fit mit Bandscheibenprothese
Der Neurochirurg Kasim
Fischer arbeitet nach den
neuesten Forschungser-
kenntnissen – zum Beispiel
beim Einsatz von Band-
scheibenprothesen, um
bei Bandscheibenvorfällen
Dauerrückenschmerz zu
verhindern und den
Patienten ihre Mobilität
zurück zu geben.

Mönchengladbach.Wenn
der Rücken ständig weh tut,
kann das viele Gründe
haben. In vielen Fällen ist
eine Wirbelsäulenerkran­
kung die Ursache. Der
Neurochirurg Kasim N.
Fischer, mit Praxis an der
Bismarckstraße 106, hat sich
auf die unterschiedlichen
Spektren der Wirbelsäu­
lenerkrankungen speziali­
siert. Ein Drittel von ihnen
sind Bandscheibenvorfälle
oder so genannte Osteochon­
drosen (Wachstumsstörun­
gen) der Halswirbelsäule.
Die Standard­Operation in
solchen Fällen ist die
Entfernung der Bandscheibe

und anschließende Fusion
der benachbarten Wirbel.
Doch so büßt der Patient in
der Regel die Mobilität der
Bandscheibe ein. „Ein
Lkw­Fahrer oder Polizist
kann dann seinen Beruf
nicht mehr ausüben“, sagt
Facharzt Kasim Fischer.
Eine Alternative, mit der
die Mobilität wiederherge­
stellt wird, ist die Band­
scheibenprothese, ein
künstlicher Bandscheibener­
satz aus Metall und Kunst­
stoff. Eine künstliche
Bandscheibe wird als Ersatz

für eine verschlissene
(degenerierte), natürliche
Bandscheibe, eingesetzt.
Ziel ist es, den bandschei­
benbedingten Rücken­
schmerz zu beseitigen und
gleichzeitig die natürliche
Beweglichkeit der Wirbel­
säule zu erhalten. Erste
klinische Studien deuten
darauf hin, dass das Risiko
der Bandscheibenimplanta­
tionen nicht höher ist, als
das Risiko der herkömmli­
chen Fusionierung nach
Entfernung der Bandscheibe.
Nach der Bandscheiben­

implantation ist die Band­
scheibenbeweglichkeit hoch.
Die Methode stellt daher
besonders eine Therapieopti­
on für die vergleichsweise
jüngeren Altersgruppen mit
Bandscheibenvorfällen dar.
Kasim Fischer beschäftigt
sich seit 2006 intensiv mit
dem Thema. Vorteil der von
ihm bevorzugten lumbalen
Monoblock Bandscheiben­
prothese im Vergleich zu
anderen, ist unter anderem,
dass es praktisch keinen
Abrieb gibt und keine
Versteifung die Folge ist.

Außerdem gilt das System
als sehr zuverlässig, da es
keine Instabilität zur Folge
hat und weil die Implanta­
tion und die korrekte
Positionierung leicht und
knochensparend sind. Diese
Bandscheibenprothesen nach
der Methode des französi­
schen Professors Raymond
Roy­Camille werden seit
zwölf Jahren erfolgreich
eingesetzt.
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Mitarbeiterin Inge Siemes (MFA Neurophysiologie) bei einer elektrophysiologischen Strommessung. Das
neurochirurgische Praxisteam um Kasim N. Fischer (rechtes Foto). Fotos : Isabella Raupold (2)/ privat.

LP ESP – lumbale Bandscheibenprothese

CP ESP – zervikale Bandscheibenprothese
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